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von Paderborn Iu ſelner wahrhaft apoſtoliſchen Weiſe zu uns zu ſprechen.
Den Inhalt des vorliegenden Bandes bilden: Predigten auf das Feſt
der unbefleckten Empfängniß Mariens 13 Vorträge a das heil eih⸗
nachtsfeſt; Anreden zuln Feſte der Erſcheinung des Herrn 16 Ern Vor  2
trag auf die Feſte des Namens Jeſu der poſte Petrus und Paulus der
ſieben Schmerzen Mariä, der hei Schutzengel und des hei Roſenkranzes
zwei Anreden auf das Feſt NM Verkündigung; ach Predigten auf das
Oſterfeſt drei auf das Feſt hriſti Himmelfahrt und wieder ach auf das
Feſt aller Heiligen Dazu kommen noch E Vorträge mehr ocaler
Bedeutung, nemlich N  wWel Vorträge auf das Feſt des hei Martyrers Blaſius
und Anreden auf das Feſt des heiligen Lihorius Pacrons der Diöceſe
Paderborn Zu hemerken iſt daß letztgenannte Anreden mutatis Iutan
dis allenthalben ſich ſehr gut 5 Patrociniums Predigten verwerthen laſſen
Die ſtreng logiſche Conſequenz IM Gedankengange die Gründlichkeit der
Beweisführung und die angenehme Sprache des hochwürdigſten Herrn Pre
digers ind 3u bekannt, als daf bir dieſe Eigenſchaften noch beſonders her
vorheben Urften

Niederrana. ranz Büſſermayr
36) Das klöſterlich geiſtliche Leben der Welt oder der

dri N 6 des heil ſeraphiſchen Vaters Franciscus
von Aſſiſi Vierte Auflage nach der Conſtitution Papſt Leo III
Mit Approb des 00 Hrn Erzbiſch Freiburg Mit mnen ite
4⁴ Freiburg IM Breisgau 1885 Herder 16 435 Lret

1.50 — 93 kr
Dem beſten Tertiar-Regelbüchlein würdig ſich anreihend, enthält das

vorliegende Alle für die Mitglieder des IIIL Ordens nothwendigen Beleh
rungsſtücke und Andachtsübungen als Geſchichtliches die hei Regel die
Gnaden Uund Privilegien da Ceremoniale latein un deutſch, Eemnmen Kalender
auf alle Tage des Jahres Ordensgebete und ſeraphiſche Andachtsübungen
Hervorzuheben iſt der gute Unterricht üher die Abläſſe 58) und
über die Betrachtung 314 32773 etztere nach dem Syſtem der
geiſtlichen Uebungen des I gnatius Dabei dürften M der I  en Auf
lage Elutge Betrachtungsbücher der Tertiaren namhaft gemacht werden aus
welchen ſie MN abendlicher Leſung die Punkte zur Vorbereitung nehmen ſollten,
bte Pergmair Manreſa von Schmid 8 U M Durch
Weglaſſung des lateiniſchen (doppelten Textes der Regel önnte auch Eln

erwünſchter Raum für Vermehrung der täglichen Gebete und Andachten
erzielt werden.

Hall (Tirol) P Philibert Seeböck Ord 8 Er

37 Der katholiſche WMiie  Kanzelredner. Praktiſche homiletiſche Monats
ſchrift Unter Mitwirkung mehrerer katholiſcher Geiſtlichen herausgegeben
von Julius Hirſchberger, Pfarrer M Nieder-—Beſchen. Pr Schleſien.
F Görlich, Teslau. (12 3.7.
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Neue Original-Predigten werden Vielen willkommen ſein, und wohl
mit Recht, ofern ſie zur Anfertigung Predigten, nicht zwar der
eigenen Arbeit überheben, oh aber weſentlich nützlich ſein können. Zu
dem Zwecke ann und muß man jedoch fordern, daß S In etwa Muſter⸗
predigten ſeien, nicht gerade claſſiſch, och o, daß ſie nach Inhalt
und Form gut und geeignet ſind, das Wort Gottes wirkſamer Weiſe in's
Leben einzuführen. Die Redaction des „Kanzelredner“ iſt ſich deſſen woh
bewußt geweſen, indem ſie ich die Aufgabe geſte „rech praktiſche,
brauchbare Arbeiten zu bringen, elche ein geeignetes Mittel werden können,
den Samen des Guten M Herzen der Hörer fruchtbar zu geſtalten.“ Es
liegt nun der erſte und en Heft des zweiten Jahrganges vor, ent⸗
haltend e eine ausgeführte Predigt und einen Entwurf auf alle Sonn⸗
und Feſttage des Jahres nebſt beſonderen Faſtenpredigten und Gelegenheits⸗
reden. Selbſtredend ſind nicht Alle Arbeiten gleichwerthig, och kann mit
Recht. geſagt werden, daß das Ganze der geſtellten Aufgabe möglichſt ent.
pricht, indem das gewählte Thema mannigfaltig und durchgehends
Hebung des chriſtlichen Glauhens und Lehens recht geeignet, die Behandlunglar und praktiſch,‚ meiſt mit Erudition und vielfach In rech oratoriſcher
Weiſe durchgeführt und endlich der Ton im Ganzen warm und opulär iſtEs würde zu weit führen Uund auch ohne beſonderen Nutzen ſein, das
Geſagte Urch einzelne Beiſpiele nachzuweiſen; deſſen mögen vielmehreinige gemeinnützige kritiſche Bemerkungen hier Platz nden, denen die
vorliegenden Arbeiten Mn etwa nla bieten. ES mach oft Mühe, die
Einleitung der Predigt genügen einzuſchränken, wie deren auch hier ſichmanche recht ange Einleitungen nden, zuweilen länger, als einer der aus⸗
geführten Punkte Die Mühe indeß, * man auf eine kurze, treffendeEinleitung verwendet, lohnt ſich ſehr, indem man dadurch beim Vortragenicht bloß Zeit erſpart, ſondern die ohnehin meiſt geringe Spannkra der
Zuhörer nicht zu früh und unnütz verbraucht. Die Eintheilung der
Predigt In —6— Hauptpunkte, wie das In den vorliegenden Arbeiten öfters
vorkommt, iſt wegen der leichten Ermüdung der Hörer nicht 3 empfehlen,ſei denn, daß die ganze Predigt einen mehr homiletiſchen Charakter..... ↄ ꝓ . ES läßt ſich aher meiſt leicht vermeiden, auch ohne Verkürzung des Materials,indem nan durch einiges Nachdenken mehrere Punkte Unter einen höherenGedanken bringt und E die Predigt zwei⸗ oder dreitheilig macht. 3 Eine

Dispoſition iſt für die Predigt viel, aber doch nich Alles Leicht kann
eine gute, durchſichtige Eintheilung Veranlaſſung werden, daß der
Ausführung, weil ſich von ſelbſt ergebend, weniger Fleiß 3  ende So iſtdie vorliegende Predigt auf Pfingſten bei er Dispoſition doch der
Ausführung nach Inhalt Und Form ein wenig zu dürftig, beſonders fürein 0 hohes Feſt Die Ausführung kann bei demſelben Thema ver.
ſchiedenartig ſein, ſoll aher 0 gewählt werden, daß ſie dem Charakter des
Tages entſpricht. So würde eine Bußpredigt auf Weihnachten ſicher nichtgeeignet ſein Nun iſt die vorliegende Weihnachtspredigt u  3  ber das chöne
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Thema: „Er kam u ſein Eigenthum Uund die Seinen nahmen ihn nicht
auf‚“ nicht gerade eine Bußpredigt, aber die ſonſt gute Ausführung ma
och leicht den Eindruck, daß ſie mehr für die vorbereitende Adventszeit,
als für das hohe Weihnachtsfeſt paſſe Bei didascaliſchen Predigten,
die den Unterricht über eine Wahrheit zum Zweck haben, iſt eS wohl
geſtattet, und oft nothwendig, die Wahrheit Mur einer Seite zu betrachten,
indeß muß Uumer verhütet werden, daß nich zu einer falſchen Auffaſſung
Anlaß gegeben werde. Die vorliegende ſredigt auf das Feſt der Unbefleckten
Empfängniß kündigt eine Belehrung über das Geheimniß 0 und gipfelt
die Ausführung m den Sätzen: Unbefleck empfangen ſein iſt dasſelbe wie
erlöſet ſein; die Erlöſung kann eben eine zuvorkommende und eine nach⸗
folgende ſein wir haben die nachfolgende, Maria hat die zuvorkommende
Erlöſung. Das legt leicht die irrthümliche Auffaſſung nahe, daß Maria

Anfang an In dem Uſtande war, In welchem Dtir nach der Taufe
in me urze Darlegung des betreffenden Unterſchiedes wäre zur Ver
hütung des Irrthums genügen aber auch erforderlich geweſen

An den im Obigen beſprochenen empfehlenswerthen Inhalt des
„Katholiſchen Kanzelredners“ reiht ſich nebſt einigen Recenſionen noch eine
durch alle fortlaufende „Geſchichte der katholiſchen Katecheſe“, welche
als ebenſo intereſſante wie gediegene Bearbeitung eines wichtigen Theiles
der Kirchengeſchichte eine ehr ſchätzenswerthe Zugabe der genannten Zeit
ſchri hildet.

38) 082 mystica, die Wunderroſe, Cantate nit Declamation.
Text Max Steigenberger. uſi für Frauenſtimmen mit
Pianoforte-Begleitung Karl d ch Regensburg, Fr. Puſtet's
Verlag. Partitur und Textbuch zuſammen M 1.8 Textbuch
Uund Einzelſtimmen A

397 Regensburger Obe  Uartette für Sopran und II Alt
und Bariton; erſchienen ebendaſelbſt. Von Jof Renner. Zweite Uumgear⸗
heitete Uund verbeſſerte Auflage Partitur Und Bariton in einem

3.20 1.9 Die übrigen Stimmhefte 1.24
Die Reaction auf kirchenmuſikaliſchem Gebiete hat ihre eminente Be

deutung nicht bloß für Compoſitionen, die dem liturgiſchen und außerlitur⸗
giſchen Gottesdienſte dienen, ſondern ſie ibt auch auf das weltliche Lied
einen unverkennbar wohlthätigen Einfluß. &7  le hat eine Reihe von ompo⸗
ſitionen ins Lehen gerufen, die Texte mehr religiöſen Inhaltes In Form von
Cantaten und Dratorien zur Grundlage haben, hat gegenüber den zahl
reichen Liederſammlungen, die namentlich n den letzten Jahrzehnten mn allen
möglichen Formen entſtanden, aber leider zu oft mit einem Inhalte,
der vielfac mindeſtens bedenklich, wenn nicht anſtößig zu nemnen iſt, andere
Sammlungen von edern und Geſängen geſchaffen, die nur ſittlich reine
und dle 2  I.  exte behandeln. erte olcher Art ſind auch Rosa mystica
von Deigendeſch und Renner's Oberquartette.


